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Halliſche
für Stadt

J der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Wo. 156.,

Zeitung
und Land.

o. 180. Halle, Freitag den 4. Auguſt 1843.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchlan d.
Berlin, d. 2. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Rektor der Landesſchule zu Pforta, Dr. Kirchner, den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und den
bei dieſer Anſtalt fungirenden Profeſſoren, Dr. Wolff, Ja-
cobi J. und Koberſtein, den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, iſt nach Frank
furt a. d. O., Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Landhofmeiſter im Königreich Preußen, Graf zu Dohnas-
Schlobitten, nach Elbing, der General-Major und Jn-
ſpekteur der Iſten Jngenieur-Jnſpektion, Breeſe, nach Warm-
brunn und der General Major und General Adjutant Sr.
Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Prittwitz, nach
Stettin von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 25. Juli. Das ſpekulative Stre-
ben nach Geldgewinn hat in unſeren Gegenden ſeit mehreren
r ein Gewerbe hervorgerufen deſſen nachtheilige Folgen
o wenig verkannt werden, daß ihre baldige Beſeitigung im

Wege der Geſetzgebung von vielen Seiten her gewuünſcht wird.
Es iſt dies das formlich gewerbsweiſe Aufkaufen von Bauergu
tern Behufs deren Wiederverkaufs in einzelnen Parzellen. Der
Unternehmer, welcher ſich mit dieſem Gewerbe befaßt, das man
mit dem Ausdruck: „das Ausſchlachten der Guter zu bezeich-
nen pflegt, erforſcht zunächſt durch Umherreiſen, in den einzel-
nen Dorſfſchaften, wo ein wohlfeiler Ankauf eines Bauergu-
tes, namentlich wegen Vermogensverfalls des zeitigen Beſitzers,
ſich bewirken läßt, ſucht ſodann durch Unterhändler das frag-
liche Gut fur einen geringen Ankaufspreis zu acquiriren und
zerlegt es hiernächſt in einzelne geringere Ackerſtucke, die er im
Wege der Licitation an den Meiſtbietenden veräußert. Es ſind
leicht die Umſtande zu erkennen, welche es veranlaſſen, daß die
einzelnen kleinen Ackergrundſtucke bei dem Wiederverkauf einen
höheren Preis gewähren, als der Verkäufer beim Erwerb des
ganzen Bauergutes geben mußte. Die bäuerliche Nahrung
iſt aber hierdurch vernichtet, und der gezogene Geldgewinn
wird von den Spekulanten, welche meiſtens Ausländer ſind,

ohne eine irgendwie erhebliche Muhe oder Gefahr davon-
getragen.

Berlin, d. 1. Auguſt. Die Befreiung der Schriften
Gutzkow's iſt aus Ruckſicht auf deſſen in den offentlichen
Blättern der letzten Tage gemeldete Verbindung mit den
Schweizer- Kommuniſten bis auf Weiteres beanſtandet worden.

Die Allg. Pr. Ztg. bringt in Nr. 33 einen leſenswerthen
Aufſatz über die Abſetzbarkeit der Beamten, worin ausgefuhrt
wird, daß das Recht, die Beamten mit Ausnahme der rich-
terlichen, auf adminiſtrativem Wege zu entlaſſen, zu den her
kömmlichen Befugniſſen des Landesherrn gehoört habe.

Jn Preußen ſollen die Konſiſtorien eigne Praſidenten
erhalten, ſo daß die Oberpraſidenten der Provinzen mit den
geiſtlichen Angelegenheiten nichts mehr zu thun hatten. Die
Provinz Preußen hat bereits einen eignen Konſiſtorialpraſiden-
ten bekommen. Jn mehreren deutſchen Blättern taucht
das alte Gerucht über Beſchränkung der Gewerbefreiheit wie
der auf, und man legt einem ſolchen Ruckſchritte die Abſicht
unter, dem Gewerbſtande einen ſittlichen Halt zu geben. Die
pih greuß. Zeitung widerſpricht dieſem Geruchte ſehr be
timmt.

Duſſeldorf, im Juli. Hinſichts der Gaſt und Schenk
wirthſchaften kam in den Verhandlungen der rheiniſchen Land
ſtande die Frage zur Abſtimmung „Soll Se. Majeſtät gebeten
werden, das Geſetz vom 7. Februar 1835 in der Weiſe zu mo
difiziren, daß die Behörde grundſatzlich nur dann befugt ſein
ſolle, einmal ertheilte Konzeſſionen zu Gaſt und Schenkwirth
ſchaften zuruckzunehmen wenn die Jnhaber durch wiederholte
Uebertretung der beſtehenden Geſetze und Verordnungen dazu
Anlaß geben oder wegen Diebſtahls, Betrug oder Meineids
gerichtlich verurtheilt ſind?“ Dieſe Frage wurde von 40
Stimmen bejaht, von 22 verneint. (A. Pr. Z.)

Ulm, d. 23. Juli. Der herrliche Donauſtrom, der von
Ulmbis Regensburg leider noch faſt ungenutzt iſt, wird nun bald
auch den ihm von der Natur beſtimmten Rang unter den gro-
ßen europäiſchen Waſſerſtraßen einnehmen. Jn etwa 8 Wo
chen wird Ulm das erſte Dampfboot vom Stagapel laſſen, und
dieſes erſte wird nicht das einzige bleiben. Erſt deutſche Segel
fur unſere deutſchen Strome, dann Segel und Flaggen zu einer

deutſchen Flotte.



Frereankeeich.
Paris, d. 19. Juli. Marſchall Soult iſt nach dem

Schloſſe Bizy abgereiſt, woſelbſt auch der Prinz von Join
ville mit ſeiner jungen Gemahlin angekommen iſt.

Wie man ſagt, ſoll der Prinz von Joinville, nachdem
er auf ſeinen weiten Reiſen ſich hinlaänglich zum praktiſchen See
dienſte heranbildete, auch die innere Verwaltung des Seeweſens
grundlich erlernen. Deshalb ſoll er zum Mitglied des conseil
de l'amiranté, welches in Paris ſeinen Sitz hat, ernannt und
zugleich zum ContreAdmiral befördert werden. Naturlich
wird der Prinz dann das Kommando der Fregatte „la Belle
Poule“ aufgeben, welcher er als echter Seemann gleich einer
Geliebten anhängt, und um derentwillen er ſchon vor ſeiner
letzten Reiſe den Rang eines Contre Admirals ausſchlug.

Auf einen Bericht des Präſidenten des Miniſterraths ver
fugt eine Königliche Verordnung daß hinfort in keinem Falle
die muſelmänniſchen Tribunale oder Behorden in Algerien To
desurtheile ſollen fällen durfen. Nur Kriegsgerichte ſollen uber
Berbrechen entſcheiden, welche von den Eingebornen begangen
werden, wenn dieſe Verbrechen die Grenzen der Jurisdiction
der gewöhnlichen Tribunale uberſchreiten und der Todesſtrafe
unterworfen ſind.

Die Königin Marie Chriſtine hatte geſtern Abend ihre ver
trauten Räthe drei Stunden uber bei ſich verſammelt darauf
wurde ein Courier nach Madrid abgefertigt mit Briefen an die
Königin Jſabella und den General Narvaez; es heißt, Ma-

rie Chriſtine werde ein Manifeſt an die Nation ausgehen laſſen
und darin erklären, daß ſie jeder Autorität in Spanien entſage,
dabei aber von den Kortes die Befugniß zur Ruückkehr in ihr
Adoptivland anſpreche.

Der General Ramorino, der von der Regierung eine
monatliche Unterſtützung von 300 Fr. erhielt, hat ſich nach
Portugal begeben. Vor ſeiner Abreiſe hatte er mehrere Au-
dienzen bei der Königin Marie Chriſtine. Er ſoll den Be
fehl erhalten haben, ſich an die Grenze von Eſtremadura zu be
geben und ſich dort zur Dispoſition zu ſtellen.

An der ſpaniſchen Grenze haben große Verſammlungen
von carliſtiſchen Fluchtlingen ſtattgefunden die franzoſiſche
Polizei ſah ſich genöthigt, einzuſchreiten, und dieſe Leute, die
Anſtalt machten die Grenze zu uüberſchreiten, zu zerſtreuen
und in das Jnnere abfuühren zu laſſen.

Spanienu.
(Paris, d. 29. Juli.) Telegraphiſche Depeſche. Ma-

drid war am 25. Juli ruhig die pronuncirten Truppen ſind
am 23. und 24. eingeruckt; ſie zogen vor der Königin vorbei;
der Palaſt war vollkommen zugängig. Durch Dekrete vom
23. und 24. Juli iſt das Miniſterium Lopez rekonſtruirt. An-
dere Dekrete enthalten folgende Ernennungen: Narvaez,
General -Lieutenant, Generalkapitaän von Madrid, Oberbe-
fehlshaber aller in der Hauptſtadt vereinigten Truppen Prim,
Graf von Reuß und Gouverneur von Madrid; Quinto,
politiſcher Chef von Madrid der Herzog von Baylen, Kom
mandant der Hellebardierer; Aspiroz, General- Lieutenant
und Oberbefehlshaber des erſten Operationskorps; Cortina,
Generalinſpektor der Burgermiliz. Die Madrider Journale,
welche ihre Publikation ſuspendirt hatten, ſind am 24. Juli
wieder erſchienen. Der Patriota und der Espectador haben
aufgehört. Eine Diviſion der Armee unter Narvaez iſt nach
Andaluſien detaſchirt worden, um den General Concha zu
verſtärken.

Es heißt, die Regkerung habe auch bereits Nachricht von
der Zuſammenſetzung der proviſoriſchen Regentſchaft. Lo
pez, Serrano, Caballero und Ayllon ſollen zu Mit
gliedern dieſer höchſten Behörde ernannt ſein. Sie gehören zur
Partei der Progreſſiſten; Narvaez, Prim, Quinto, As-
piroz und Cortina ſind wohl von derſelben Farbe, man be
ſorgt aber, die Junta von Barcelona werde ſie des Moderan-
tismus verdächtig halten.

Die telegraphiſche Depeſche ſagt nichts von Espartero,
Mendizabal, Linage, Zurbano; der ExRegent war
noch am 18. Juli zu Cordova. Seoaneſliegt krank zu Tor
rejon.

Man hat jetzt detaillirte Berichte über die Ereigniſſe vom
22. Juli vor Madrid. Die Schlacht bei Torrejon war eben
keine Rieſenſchlacht; Seoane hatte achtzehn Bataillone, vier
Schwadronen zwei Batterien, und zwei Todte, und er
iſt der Ueberwundene! Die Armee des Narvaez konnte es
nur auf drei Bleſſirte bringen! Ware es nicht verſtändiger ge
weſen, man hatte ſich gleich von vornherein verſtändigt? Es hat
ſich auch aufgeklaärt, warum Narvaez nicht gleich nach dem
Scheingefecht ſeinen Einzug in Madrid hielt. Am 23. Juli
Abends begab ſich eine Deputation der Municipalität der
Hauptſtadt ins Hauptquartier zu Rarvaez; er ließ ſie nicht
vor eine zweite Abſendung traf am folgenden Morgen im La
ger ein; ſie wurde gleichfalls abgewieſen jetzt erſt entſchloß
man ſich zu Madrid zu unbedingter Unterwerfung. Zurbano
iſt entkommen, die Nationalmiliz wie auf einen Zauberſchlag
verſchwunden mit den Waffenfaähigen der zunächſt liegenden
Ortſchaften zaählte man 20,000 Mann Nationalgarden zu Ma
drid. Acht Tage lang zeigte die Miliz ſcheinbar große Ent
ſchloſſenheit; erſt als ſich die Kunde von dem Ruckzug des Re
genten verbreitete, trat Muthloſigkeit an die Stelle der Auf-
regung. Der Generalkapitain von Eſtremadura, Rica-
forte, hat die Pronuncirten von Caceres geſchlagen und iſt
vor Badajoz erſchienen. Saragoſſa wurde ſich wohl ſchon pro
nuncirt haben fuürchtete es nicht, ein Opfer der Reaction zu
werden. Man hat von da keine weiteren Nachrichten weil
Ortega alle Verbindungen der Stadt mit der Umgegend ab
geſchnitten hat.

Veemiſchtes.
Köln, d. 22. Juli. Seit einer Woche arbeitet die

uüberaus kunſtliche, von Hrn. Regierungsrath Zwirner er-
fundene Lokomotive auf einer hoch in der Luft angebrachten
Eiſenbahn, um die rieſenhaften Bauquadern des Sudportals
des Doms aufzuſetzen, welche ſich dadurch raſch in ihren Lagern
aufſchichten. Zwei Knaben reichen vollkommen hin, um die
größten Laſten ſchnell hin und her zu bewegen. Jn dieſem
Augenblicke ſteigen die Baugeruſte an der Kirche Groß Martin
auf, nachdem die zerſtorte ſchottiſche Kapelle, der aälteſte um
690 erbaute Theil dieſer Kirche, wieder ſtylgemaß hergeſtellt
iſt. Leider iſt das Hauptſchiff der Kirche in jungſter Zeit mehr-
fach zerborſten, weil es durch die Abtragung des Kreuzganges
auf der Nordſeite ſtutzenlos gemacht worden war.

Berlin. Die Ernte hat hier ſeit mehreren Tagen be-
gonnen. Kommt die Frucht trocken ein, ſo iſt der Segen reich.
Unſere Obſtbäume ſind dermaßen mit Fruchten beladen, daß
man außer den Stutzen auch noch die Zweige zuſammenſchnurt,
damit ſie nicht unter der ungewöhnlichen Laſt des Obſtes zu-
ſammenbrechen.
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Verlobt empfehlen ſich
Emilie Linke
Adolph Stoye

Verwandten, Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege.

Drobitz und Halle,
den 2. Auguſt 1843.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben der zu Beeſedau
verſtorbenen Ehefrau Heinrich, Doro-
thee geborne Felgentreff gehoörigen, vor
Wöllnitz gelegenen 55 Morgen Wan-
delacker, zufolge der nebſt Verkaufsbedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 365 Thlr. nach Abzug der, nur
in Königl. Grund und Kommunal-Steuern
beſtehenden, Laſten und Abgaben abgeſchatzt,
ſollen in dem auf

den 15. Auguſt d. J.,
Nachmittags 1 Uhr,im Sterbehauſe zu Beeſedan anſtehen

den, und Nachmittags 3 Uhr zu ſchließen-
den, Termin, in zwei Theile getheilt, frei-
willig ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 14. Juli 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Hoffmann.
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Subhaſtations-Patent.
Das dem Einwohner Leonhardt und

Conſorten gehörige, zu Alsdorf sub No.
67. belegene, im Hypotheken- Buche Vol.
III. No. 138. pag. 513. intabulirte, ſo-
genannte Gemeinde Backhaus, nebſt Hof
und Stallung, abgeſchaätzt zu 409 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf., zu Folge der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

13. October d. J. 1843,
Vormittags um 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Alsdorf
ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realpratendenten wer-
den aufgeboten, ſich bei- Vermeidung der
Pracluſoria ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

Erdeborn, den 22. Juni 1843.
Das Meyerſche Patrimonial- Gericht

zu Alsdorf.
Roloff.

Wer in dieſem Jahre in die Semi-
nar Präparanden Anſtalt zu
Eisleben eintreten will, hat ſich den
16. September e., fruüh 7 Uhr, zur
Aufnahme Prufung zu ſtellen und ſeine
SZeugniſſe mitzubringen.

Clingeſtein, Director.

Ein Bulle, 13 Jahr alt, von vor
zuüglicher Raſſe, Halb Schweizer, ſteht zum
Verkauf auf der Amtmuldemühle bei Bit-
terfeld.

Da die bei mir vacant geweſene Hof-
Verwalterſtelle bereits beſetzt iſt, ſo erle-
digt ſich dadurch mein Geſuch vom 28. e.

Köſtritz, den 31. Juli 1843.
Amtm. Helling.

Geſuch. Ein erfahrener Conditor-Ge-
huülfe, der beſonders in Backereien geubt
und gut empfohlen iſt, wird zum 1. Sept.
unter guten Bedingungen geſucht. Adreſſe
iſt zu erfragen in der Expedition des
Couriers.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt ſofort Voltze.
Fur die Herren Profeſſoren und
Studenten der Rechtswiſſenſchaft.

So eben hat die Preſſe verlaſſen und
iſt in allen Buchhandlungen zu haben:

Jnſtitutionen
des

Römiſchen Rechts
oder

erſte Einleitung in das Studium des
Römiſchen Rechts

von
Dr. J. Chriſtianſen,

Profeſſor an der Univerfitat zu Kiel,
vollſtäandig in einem Bande.

gr. 8. Altona 1843. Preis 3 Thlr.
Dies neue und eigenthümliche Werk em-
pfehlen wir der gefaälligen Beachtung ſammt-
licher Juriſten angelegentlichſt.

Die Verlagshandlung.
Vorrathig in C. A. Kümmels

Sort.-Buchh.

Grundſtucken Verkauf. Zwei
Rittergüter, mehre Landgüter im Königreich
Sachſen und Preußen, einige Haäuſer in
ſchonſter Lage Leipzigs, ſowie eine ſehr
frequente Reſtauration ſind ſofort zu ver-
kaufen Näheres durch den Notar Glock-
ner in Leipzig, Neukirchhof Nr. 8.

Reſtauration Schkeuditz!
Nachſten Sonntag als den 6. Aug. la

det zum Scheibenſchießen und Tanzmuſik
ergebenſt ein; fur feine Speiſen, bairiſche
Biere, Döllnitzer Goſe u. ſ. w. wird
beſtens ſorgen

zur erſten

Lauterbach.
W

Gurken ſind zu verkaufen bei
C. Ohlhoff in der Fuchsmuhle.

1 Oekonomie- Jnſpektor für
ein gräfl. Rittergut, ſowie 1 Rech-
nungsfuhrer, können angenehm placirt wer
den durch das hierzu beauftragte Comtoir
von H. Dankworth in Berlin, Juden-
Straße Nr. 45.

Sonntag den 6. d. Johannisbeerkuchenfeſt,
wozu ergebenſt einladet

Weiſe auf dem Weinberge.
m

Zu der heute Nachmittag 2 Uhr abzu
haltenden Auction iſt eine ſilberne Cylin-
deruhr mit Sekundenzeiger und eine Flote
von SchwarzEbenholz mit Silberklappen
hinzugekommen.

Halle, den 4. Auguſt 1843.
G. Wachter.

Die diesjährige Obſt Nutzung in mei
nem Garten ſoll Sonnabend den 5. Aug.
meiſtbietend verpachtet werden.

Schkeuditz, den 2. Aug. 1843.
Lauterbach.

1200 Thlr. werden zu Iſter Hypothek
geſucht. Unterhandler werden verbeten.
Zu erfragen bei L. Shmidt,

Schmeerſtraße Nr. 709.

6000 Thlr. werden auf ein Ackergrund-
ſtuck, welches dreifache Sicherheit gewahrt,

Hypothek mit 4 Prozent ge
ſucht, jedoch werden Unterhandler verbeten.
Das Nahere Nr. 815. am blauen Hecht.

Aucetion in Eisleben.
Den 7. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

ſoll ein offentlicher Termin zum Meiſtgebot
des Glockengießerei-Gebaudes, Garten, Werk
zeuge und mehrere Hausgerathe an Ort und
Stelle abgehalten werden, wozu Kaufluſtige
Unterzeichneter höflichſt einladet.

Unter dem Werkzeuge befinden ſich folgen
de Gegenſtande: eine Drehbank mit Schwung-
rad, ein Schraubeſtock, ein Schleifſtein mit
Geſtelle, ein zwei Centner ſchweres gutes
Seil mit 2 Kloben, ein Windofen zum
Kochen eingerichtet, ein eichener Stock fur
Schmiedemeiſter zum Schraubenſchneiden,
ein zwei Centner ſchwerer Ambos, ein
Schmiedebalg ganz neu mit Horn und
Stange, zwei Werkbanke, eine kupferne
Gießkanne, eine Laſtwaage mit zwei Cent-
nergewicht, ein Moöörſer 178 k ſchwer,
mehrere Schmiede und Schloſſer Werkzeuge,
Tiſche, Stuhle, Bettſtellen Kleiderſchrank
eine Kommode mit Schreibepult u. dgl. m.

W. E. Kegel.



Schriften für Nichtärzte-

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle ſind zu haben
Dr. F. A. Hauſchild's Rathgeber fur

alle Diejenigen,
welche eine

Waſſerkur gebrauchen
wollen.

Eine vollſtändige Belehrung uber den inner
lichen und außerlichen Gebrauch des kalten
Waſſers, oder Anleitung, durch die richtige
Anwendung des kalten Waſſers nicht nur
die Geſundheit zu erhalten, ſondern auch
faſt alle Krankheiten zu heilen. Mit beſon
derer Ruückſicht auf das Heilverfahren in
den berühmteſten Waſſerheilanſtalten zur
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In allen Buchhandlungen Deutſchlands
iſt zu haben

Prinz, Dr., L. G., Allgemeine
Krankheits- und Heilungslehre

der Hausthiere. Ein ſehr werth-
volles Buch.) 4 Bdchn. à 6 gGr.

Rabener, Fr., Knallerbſen, oder
Du ſollſt und mußt lachen. Enthalt
256 Anekdoten. 8 gGr.

Röthel, Dr. das Ganze der
Waſſerheilkunde, oder wie das
kalte Waſſer von Kranken und Geſun-
den vernunftig zu gebrauchen iſt. 3te Auf
lage. 16 gGr.

Rauſe, Reiſe Scenen, aus Welten,
oder die mit Ernſt, Witz und Laune
verbundenen Reiſeſchilderungen und Reiſe
abenteuer von Hamburg, Bremen und
Baltimora. 2te Ausgabe. 20 gGr.

deutlichen Belehrung fur die, welche zu Roos, muſiviſche Bilder, oder 146
Hauſe eine Kaltwaſſerkur in ihrem ganzen
Umfange anwenden wollen. 8. 12 Sgr.
Sichere Hulfe fur alle Diejenigen, welche an

Unterleibsbeſchwerden
und ſchlechter Verdauung leiden. Nebſt den
nöthigen Recepten. Von einem praktiſchen

Arzte. Zweite Auflage. 8. geh.
Preis 14 Sgr.

Dr. Richter's Rathgeber fur alle Dieje
nigen, welche an

Haämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringe
rem oder höherem Grade leiden. Nebſt An-
gabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor
dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu
ſchutzen, und mit beſonderer Ruückſicht auf
die damit verwandten Uebel, als beſchwer-
liche Verdauung, Verſtopfungen der Einge
weide, des Unterleibs und Hypochondrie.
Vierte, verbeſſerte Auflage. 8. geh.

15 Sgr.
n

Sgr., die 13te umſonſt, bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein Gaſthof in einer Stadt unmittel-
bar an der Leipzig Thuringer Straße, 3
Stunden von Halle gelegen, mit großem
Garten und 32 Scheffel Ausſaat Feld,
ſteht ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.

Ein Landgut 13 Stunde von Halle ge
legen, mit ſchonen Gebaäuden, Garten, Wieſen
und 228 Morgen der beſten Felder, iſt ſo-
fort fur 16000 Thlr. mit 8000 Thlr. An
zahlung zu verkaufen. Nahere Nachricht
ertheilt der Commiſſionair Supprian in

Tr
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geiſtreiche Scherze, Anekdoten, Witzfun

Gebildete. Zweite Ausgabe. 16 gGr.
Schmidt, Superintendent, Anwei-

ſung zur zweckmaßigen Einrichtung,
Fortfuührung und Aufraumung der Pfarr-
und Superintendentur-Archive. 20 gGr.

Tabellariſche Ueberſicht aller elek-
triſchen Verſuche. 5 gGr.

Thon, G., Färbebuch fur Haus-
haltungen, oder Anweiſung, Seiden,
Wollen und Baumwollen acht zu faärben.
10 gGr.

(Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in
Quedlinburg.)

ZA

Ein zwiſchen Weißenfels und Leip-
zig belegenes Landgut von 185 Scheffel
Ausſagat des ergiebigſten Bodens, ſoll mit
Jnventarium und der zu 450 Scheffel Ge-
treide anzuſchlagenden Erndte durch mich
verkauft werden fur 13,000 Thaler.

Desgleichen ein in der Umgegend von
Gerbſtädt belegenes Gut mit ſehr guten
Gebaäuden, 18 Flurmorgen Acker erſter
Klaſſe, und einem die Gebaude umgebenden
4 Morgen großen Garten, welcher die
ſchonſte Blumenerde enthalt und fortwah-
rend fließendes Waſſer hat, und daher der
Garten wegen ſeiner guten Lage fur Blu-
menzuchter und Gaärtner zu empfehlen iſt,
ſoll veranderungshalber durch mich verkauft
werden.

Auch ſind Kapitale zu 16,000, 8000,
5000, 3500, 2000, 1600, 1200, 1000,
800, 5 und 400 Thaler auszuleihen durch
mich, den Actugrius Dancker in Halle,
große Markerſtraße Nr. 455.

HerbſtrübenSaamen bei
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283. C. H, Riſel.

Bei uns ist erschfenen und in allen Bueh-
handlungen zu haben

W. W'achsmuth's
Helleniüsche

Alterthumskunde.
Tweite verbesserte und vermehrte

Auflage.

gr. 8. à Heft 12 gr. (15 Sgr.)
Die neue Ausgabe dieses dem gelehrten

Publicum hinlänglich bekannten Werkes wird
in 2weſ Bände zusammengefasst werden und
den äussern Umfang der ersten Ausgabe vicht
bedeutend überschreiten.

Um die Anschaffung zu erleichtern, Ias-
sen wir sie in Heften erscheinen, deren jedes
12 gr. 15 Sgr. kostet. Die Voll-endung des Ganzen wird möglichst beschleu-
nigt werden.

Halle, im Jullt 1843.
Sken und hiſtoriſche Denkwuärdigkeiten fur C. A. SchwetschKe u. Sohn.

100 Ctnr. ſchönes fettes Mohnöl, zum
October d. J. zu liefern liegen billigſt bei
mir zum Verkauf;

176 Ctnr. R. Syrup kann ich jeder
Zeit billigſt abgeben,

W. E. Kegel
in Eisleben.
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Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit öffene
lich bekannt zu machen daß er beabſichtige,

Reitſtunden zu ertheilen. Nähere und ſehr
annehmbare Bedingungen ſind in ſeiner Woh
nung zu erfahren. Auch ungerittene Pferde,
um dieſelben thätig zu machen, werden
von ihm zugeritten, ſowie ebenfalls feine

ſchöne Pferde mit neuem Sattelzeuge zum
Reiten bei ihm zu verleihen ſind. Ferner
erlaubt er ſich noch ganz ergebenſt zu be
merken, daß auch bei ihm zu jeder Zeit
eine höchſt elegante ruſſiſche Equipage zum
Gebrauch des ſehr geehrten Publikums be

reit ſteht.
Halle, den 1. Auguſt 1843.

J. d. Schramm,
Lieutenant a. D.

Gr. Märkerſtr. Nr. 444.
——-—-—-———-„v-—2222

e

Mein Etabliſſement als Wundarzt zu
Cönnern, auch daß ich kunſtliche und
natürliche Zahne einſetze, zeige ich ergebenſt

an. Louis Böttger.
Be

Ein buntlederner Geldbeutel mit 4 Thlr.
2 Sgr. iſt am 2. Aug. vom Paradeplatz bis ans
Klausthor verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſolche gegen ein Don
ceur bei Hrn. Feſter im ſchwarzen Adler
abzugeben.

Bei lage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 4. Auguſt 1843.

Dentſchla und.
Stettin, d. 28. Juli. Die Eiſenbahn von Berlin bis

Stettin iſt vollendet, und am 28. traf die erſte Lokomotive mit
8 gefüllten Wagen in Stettin ein. Das Gerücht, daß die
Bahn um die Stadt herum geleitet werden ſollte, hat ſich glück
licher Weiſe nicht beſtatigt.

Mürnchen, d. 23. Juli. Die Kammer beſchloß, „den
König zu bitten, 1) die Lehrer der polytechniſchen Schule jenen
an den Lyceen, 2) die Lehrer an den Landwirthſchafts und
Gewerbsſchulen jenen an den Studienanſtalten gleichzuſtellen.“

Mürnchen, d. 26. Juli. Jn Baiern ſollen in Verbin
dung mit Baden ſchon im Auguſt neue Erleichterungen im Poſt
verkehr und für die Briefkorreſpondenz eintreten, und ein ein-
facher Brief aus Baiern nach dem entfernteſten Punkte in Ba
den nur 12 Kr. koſten, wie jetzt ein Brief in München nach
allen Orten im Bereich des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates auch
nur 12 Kr. rhein. koſtet.

Jn Oeſterreich verlautete, daß die Regierung damit um-
ginge, nach dem Entwurfe eines neuen Tarifs den Zoll auf
Roheiſen ganz aufzuheben und den von Stabeiſen bis auf 2 Fl.
per Etr. zu ermaßigen. Die mahriſch-ſchleſiſchen Eiſenwerks-
beſitzer ſehen das nicht gern, und um Gewißheit zu erlan-
gen, ſchickten ſie eine Deputation an den Erzherzog Lud-
wig. Der Erfolg iſt noch unbekannt.

Die oſterreichiſche Regierung hat eine Anleihe von 40 Mill.
Gulden zur Beſtreitung der Anlagekoſten der fur Staatsrech-
nung zu erbauenden Eiſenbahnen bei den erſten Banquierhaäu-
ſern zu Wien, gegen 5 Proc. Zinſen, zu dem vortheilhaften
Kurſe von 107 eroöffnet.

Meiningen, im Juli. Die Regierung hat die Land-
wirthe auf die großen Vortheile des Puppens des Getreides,
um daſſelbe vor dem Verderben durch Regen zu ſchützen, auf-
merkſam gemacht, und zu dieſem Behufe die Art und Weiſe,
wie man dabei zu verfahren hat, ausfuhrlich bekannt gemacht.

Mainz. Jn Mainz iſt eine Jnduſtriehalle und in Ver-
bindung mit ihr eine gewerbliche Vorſchußkaſſe errichtet worden.
Die letztere leiſtet auf neue, zur Aufnahme in die Jnduſtrie-
halle zulaſſige Gegenſtaände, wenn ſie von in Mainz anſaſſigen
Gewerbsleuten verfertigt und deren Eigenthum ſind, Vorſchuſſe.

Bremen hat ſeinen Bürgermeiſter Smidt nach Berlin
geſandt, wie es heißt, mit Vollmachten, das Bremer Gebiet
dem Zollverein anzuſchließen. Man verſichert, das Volk ſei
dieſem Schritte langſt gunſtig und ſelbſt die reichern Handels
herren hatten ſich beſonnen, ſeit die Bremer Rhederei etwas
flauer geworden.

Frankfurt a. M., d. 27. Juli. Der geſetzgebende Kor
per von Frankfurt hat dem Beſchluſſe des Senats,
leihe von 2 Mill. Fl. zum Bau des Frankfurter Antheils der
rant Neckar Eiſenbahn zu machen, ſeine einhellige Zuſtimmung
ertheilt.

Zwickau, d. 28. Juli. Sachſen hat eine neue Goldquelle
entdeckt. Jn dem Schacht des Burgervereins bei Zwickau,

eine An

den man zur Kohlenfoörderung abſenkt, iſt in Thonporphyr
gediegenes Kupfer gefunden worden. Daſſelbe kommt in dun-
nen Blättchen von verſchiedener Große vor, doch bis zu 8 9
Zoll lang und mehrere Zoll breit ſo wie auch in zerſtreuten
Körnern. Man ſchätzt, daß ein Kubiklachter allein 10 Pfund
Kupferplatten und außerdem eine noch nicht gekannte Menge
Kupferkörner enthalte. Um die Bauwurdigkeit des Geſteins
beurtheilen zu konnen, legt man jetzt ein Pochwerk an. Die
Erzielung von Kupfer wird uübrigens nur Nebengewinn und
die Kohlenfoörderung Hauptzweck bleiben. Dieſes Vorkommen
von gediegenem Kupfer im Kohlengebirge iſt etwas ſeltenes und
noch nicht erklärt. Die Vulkaniſten glauben hier Belege für
ihre Empordrängungstheorie gefunden zu haben, während die
Neptuniſten behaupten, Niederſchläge und galvaniſch-magneti
ſche Einwirkungen hätten ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juli. Briefe von der weſtafrikaniſchen

Kuſte, von Kapitainen engliſcher Handelsfahrzeuge, klagen
uber Plackereien durch franzöſiſche Kreuzer. Einer der Letzteren
brachte die Handelsbrigg „St. Chriſtopher weil ſie Krumen
(d. h. Neger von der Kuſte, die ſich als Seeleute verdingen)
an Bord hatte, als vorgebliches Sklavenſchiff nach Sierra
Leone auf; eben ſo wurde die Brigg „Ranger“ von der fran
zoſiſchen Korvette „„Niſus“, Kapitain Baudin, angehalten
und ihr 20 Krumen genommen, die ſie erſt zuruckerhielt, als
ihr der Befehlshaber der engliſchen Kriegsbrigg „Pantaloon
bezeugte, daß ſie 20 Krumen fur ihren Dienſt zu miethen be
rechtigt ſei. Kapitain Baudin hat bei der Zuruückſtellung der
ſelben ausdrucklich erklärt, ſeine Abſicht ſei, durch ſolche Re
preſſalien den Engländern das Vexatoriſche ihres eigenen Be
nehmens bei Anhaltung fremder Schiffe in dieſen Gewäſſern
fuhlbar zu machen.

Aus Wales wird heute der Times berichtet, daß eine Menge
anſehnlicher Freigutsbeſitzer und Paächter als Betheiligte bei
den Unternehmungen der Rebekkabande gefaänglich eingezogen
ſind, und man aus deren Geſtandniſſen wohl uber das ganze
Unweſen jetzt Klarheit erhalten wird.

Hr. Hall, erſte Magiſtratsperſon in der Bowſtreet, hat
London auf Befehl der Regierung verlaſſen, um an Ort und
Stelle eine ſtrenge Unterſuchung gegen die Rebekkaiten einzu
leiten und ſich mit allen einſchlägigen Umſtänden genau bekannt
zu machen.

Der Spectator, ein geiſtvolles gemäßigtes ToryBlatt, ſieht
in den gegenwärtigen Ereigniſſen der inneren Politik Englands
das Herannahen einer neuen Epoche in der Geſchichte der Par
teien, und erklärt die Schwäche der Regierung aus dem Um
ſtande, daß keine der alten Parteien, weder Whigs noch To
ries, nach ihren bisherigen Grundſätzen die Regierung des
Landes zu leiten im Stande ſind. Das Blatt tadelt die Un
thätigkeit der Miniſter, oder entſchuldigt ſie auch gewiſſerma
ßen durch die Erklärung der Unmoglichkeit einer Regierung
nach ToryPrinzipien, indem es von der Nothwendigkeit der
Bildung einer neuen Partei nach den Grundſätzen Peel's und



Lord Howick's ſich überzeugt erklärt. Nach dieſem neuen
Syſreme beurtheilt der Spectator jetzt die Ereigniſſe des Tages,
und man findet in der That, daß die Anſichten dieſes Blattes
vor allen übrigen Tagesblättern der Wahrheit am nächſten
kommen.

Die iriſche Waffenbill iſt vorgeſtern im Unterhaus durch das
Comité gegangen, d. h. die einzelnen Clauſeln der Bill ſind
nun alle diskutirt und mit mehr oder weniger Wortänderung
angenommen worden.

Vermiſchtes.
Achtzehn Monate nach dem Entweichen des Banquiers

Freiherrn v. Geymüller aus Wien iſt der Steckbrief ſeinet-
wegen erlaſſen, den er in Amerika, woſelbſt er bedeutende Fa
briken errichtet hat, mit Ruhe leſen wird. Er hat große Sum-
men mit ſich genommen und großes Elend durch ſeine Flucht in
Oeſterreich bereitet.

Speyer, d. 28. Juli. Der Rhein, der während der
letzten Wochen immer eine bedeutende Höhe hatte, iſt neuerdings
noch mehr angeſchwollen, ſo daß die Niederungen an ſeinen
Ufern durchgehends uüberſchwemmt ſind. Der dadurch an Feld
erzeugniſſen verurſachte Schaden iſt ſehr bedeutend.

Jm preußiſchen Staate ſind 55 Patente auf neue Er-
findungen im Jahre 1842 ertheilt worden während in Eng-
land die Zahl der Patente jährlich mehr als 400 beträgt. Von
den preußiſchen Erfindungen fuhren wir an: eine Schnupf-
tabacksRappir Maſchine des Schloſſers Steinbacch in
Gladbach ein Ellipſenzeichner des Mechanikus Hamann
in Berlin; Darſtellung der venetianiſchen Petinetglaäſer von
Dr. Fuß in Schönebeck; neue Taſtatur der Fortepianos von
Schleiden in Aachen; Maſchine zum gleichzeitigen Trocknen
und Glatten des Papiers von Oelhäuſer zu Siegen; me-
chaniſche Vorrichtung zum Formen von Schrauben fur den
Guß von Dobbs zu Hoörde; Maſchine zum Auswalzen von
Löffeln und Gabeln von Damme in Danzig; Maſchine zum
Stechen des Torfs von Broſowsky in Neuruppin; Maſchine
zur Fabrikation von Hufeiſen von Schelhorn und Friedel
in Berlin; Darſtellung kunſtlicher Marmorplatten von Sun-
delin in Berlin; eine Torf und Braunkohlenpreſſe von
Beyſe in Koöln; eine rotirende Feuerſpritze von Maaß in
Berlin mechaniſche Vorrichtung zum Noppen der Wolle von
Lipke in Berlin; neue Hechelmaſchine von Saß in Herſel;
mechaniſche Vorrichtung zum Ziehen der Carotten aus Tabacks-
blättern von Jſing in Köln; ein neuer Molettirſtuhl von
Hummel in Berlin; eine Walzendruckmaſchine fur 5 Farben
von demſelben, und eine ſechsfarbige Block-Druck Maſchine
von Dobbs in Horde.

Die Beamten der Dietrichſtein'ſchen Glas und Spie-
gelfabrik bei Protiwanow in Oeſterreich, Hocker und Schoön,
haben ein Privilegium auf Darſtellung glaſerner Röhren fur
Brunnen erhalten. Die Brunnenröhren werden 3 Fuß und
daruber lang, 2 und mehr Zoll im Durchmeſſer, und Zoll
iſt die Glasmaſſe ſtark. Die genau abgeſchliffenen Enden wer-
den bei der Zuſammenſetzung der Röhren mit gewoöhnlichem
Waſſerkitt umſtrichen mit 3 Zoll breitem eiſernen Ring um
ſchloſſen und mit Glasrohr verkeilt. Der Pumpenſtiefel, 4Zoll
Durchmeſſer im Lichten, iſt aus Glas, unten koniſch ausgebo-
gen. Die Glaspumpe iſt wohlfeiler als eine hoölzerne oder me
tallene, und liefert durchaus reines Brunnenwaſſer.

Fonds- und Gelde Counes,
Berlin, den 1. Auguſt,

Pr. Cour.Fonds. 3f. Sf Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem.
St. Schioſch. 7, 1077, 1057,

Preuß Engl. s 153 152Oblig. 30. 4 103 4 108präm Sch.d. rSeehandl. 882, 4 103Kur u. Nm. 1147 146Schldvſchr. 3/, 102 4 1103Berl. Stadt s 84Oblig. g, 103 495 9487Danz. do. in s 798 78Sürr Pfbr z 182 102 221 nPfbr. 3'/, 102 125Grßh.Poſ.do. 4 106/ Ldo. do. 3 11101 4 114 (1113W Pfor. o 108/, 1120omm. do. 3 1Kur u. Nm. 2 tdo. 31 105 1027Schleſ. do. i n on 137 187,3
11 11u

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, den 2. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 57 58 Gerſte 37Roggen mee 7 Hafer
Waſſerſtand zu Halle

am 3. Auguſt.
Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Auguſt Rr. 4 und 5 Zoll.

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3, Augnſt.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Kammerrath Schütze a. Braunſchweig,
Die Hrrn Kaufl. Stiller u. Sohn a. Hamburg, Kirſchnau a. Leipzig,
Wunderiich a. Mainz, Buchwald e. Magdeburg Rabe a Köthen,
Pfeilhauer a. Berlin. Hr. Konferenz u, OApell.-Ger.-Rath Schmidt
a. Ktel. Pr. Dr. phil. u. Oberlehr er Liebetreu u. Hr. Kammerger
Aſſeſſor Klotz a. Berlin. Hr. Konſiſt Rath Klotz u. Hr. Pred. El
teſter a. Porsdam. Hr. Fabrik. Schirz a. Chemnitz. Hr. Juwelier
Haller a. Hanau. Hr. Gutsbeſ. Liedmann a. Wilsnack. Fräul.
v. Meſaberg a. Altenburg.

Stadt Zürch Hr. Purverfabrik. Gloß a. Stolberg. Hr. Fabr. Barké
a. Bithoville. Hr. Land u. Stadrechter Friedberg a. Berlinchen.
Die Hrrn. Kaufl. Oppenbeimer a. Schwabheim, Duvernoy a. Stutt-
gart, Leo a. Altenburg, Dörfling a. Berlin Schwendler a. Aachen,
Wülbern a. Bremen, Schuchardt a. Leipzig, Meyer a. Magdeburg.

Eoldnen Ring: Hr. Advokat Lauth u. Pr. Cand. Büchſenſchütz a.
Strißbarg. Die Hrrn. Kaufl. Dietrich u. Siersleben a Leipzig,
Hoffmann a. Magdeburg

Golduen Löwen Die Vrrn. Kaufl. Grimm a. Benshaufen Schil
ling a. Körhen, Brückner a. Burg. Hr. Paſtor Schmidt a, Proſigk.
r. Schiffeherr Krebs a. Schandau. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Han
fen a. Stettin, v. Bredow a. Bredow. Hr. Fabr. Solbrig a. Oſchatz.

Stadt Hamburg Hr. Hofrath Boſe a. Witgenſtein. Hr. Buchhdlr.
Schlöpke a. Schwerin. Hr. Partik. Rumpf a. Dresden. Hr. Fabr,
Hellmann a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Feiſt a. Frankfurt, Land
mann a, Schöneld, Häusler a. Stettin

v

n

v

b

z

k

ſ

r

r

e

t


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 180.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 180
	[Seite 5]
	Seite 6







